
auch aus dem Grunde, weil sie es ermöglichen, innerhalb dieser 
Delikte stärker zu differenzieren.

Der Rechtsausschuß begrüßt es, daß in den Bestimmungen über 
Verbrechen gegen die militärische Disziplin die Grundtatbestände 
enthalten sind, die für die Aufrechterhaltung der Disziplin in unse­
rer Armee notwendig sind.

Der Ausschuß hat auch die vorgeschlagene Änderung des Paß­
gesetzes geprüft. Die wichtigste Konsequenz der hier vorgeschlage­
nen Änderung ist die, daß die Verletzung derjenigen Vorschriften, 
die für den Reiseverkehr mit der Bundesrepublik gelten, nach den 
allgemeinen paßrechtlichen Bestimmungen behandelt wird, so daß 
die Verletzung dieser Vorschriften geahndet wird wie die Verlet­
zung der allgemeinen Bestimmungen, die die Ausreise aus der Deut­
schen Demokratischen Republik und die Einreise in sie betreffen. 
Diese Bestimmung schafft keine weiteren Beschränkungen gegen­
über dem gegenwärtigen Zustand. Was durch diese Bestimmung 
durchgesetzt werden soll, ist die Achtung vor unseren Gesetzen und 
auch vor den Vorschriften, die unsere Staatsorgane für den Reise­
verkehr mit der Bundesrepublik festgesetzt haben. Ich unterstreiche, 
daß diese Bestimmung nicht zu den Staatsverbrechen gehört, son­
dern eine Bestimmung des Paßgesetzes ist.

Das große Werk der sozialistischen Bewußtseinsbildung kann sich 
nicht durch die staatlichen Organe allein vollziehen. Alle gesell­
schaftlichen Kräfte, die bei uns lebendig sind, müssen daran arbei­
ten, die alten Denk- und Lebensgewohnheiten, die aus der kapitali­
stischen Gesellschaft auf uns gekommen sind, zu überwinden, unsere 
Menschen zu sozialistischem Bewußtsein und sozialistischer Diszi­
plin, zu hoher sozialistischer Moral zu führen.

Das ist die Aufgabe aller, die der sozialistischen Sache ergeben 
sind und deren Kreis sich von Jahr zu Jahr mehrt.

25


